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rn  Bekanntmachung . M .
E,antagsarbeit ist in weitestem Maße für die Aussaat

' ^ ckwalbach. den 13. April 1916.k-n'gevschwa. cy. ^ Landrat.
I B. : D r. Jngenohl,  Kreesdeputi-rter.

Bekanntmachung
, fI- «!.(.„{, {,<, dir Mucker verwenden, wollen sich

■WlL̂ SEfSiteaBM wahcnehmen. Hierbei gehören nicht
id-MtschastSmttEu w«y « y u. d' Gasthäuser, deren Be-

low-.. mizltch. - td-ckt« ted.

^ »»-e-Ichw-'b-ch. de- ao„btot.
3 . V.: Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

k Lebensmittel.
' SaffeêErsatz.Mschung' Fabrikat Monopol II, Düsseldorf,

«asfee uwi« 7 ^ 50  Pf . in  Säcken von 25  Piund.

SÄÄ ÄÄ Zucker. Mk. 6,50

Bestellunge^ d'mch die G-meindevo,stände an mich.
Lavgevschwalbach, de« Landrat.

I . V>: De. Jngenohl,  Kceirdepulierter.

ll vir - -
Im Reich-gesttzblatte pro 1916 Nr . 76 ist die Belang

machung betriffend Aussührung-bestimmung-n zu der B-ro -d,
nnna des BnndeSratS über die Erneuerung vernichteter Standes
register vom 25. November 1915 abgedruckt, woraus S »e auf-
merlsam gemacht werden.

Langenschwalbach, de« ,20. April 1916.
Der Bor sitzended-e KreisauSschuffeS.

Z. B. : Dr . I n geu 0 h ff Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
lieber den Umfang d-S Begriffs . Zuckes im Sinne bet

Bekanntmachung über die Bereitung von Kuchen vom 16. Dez.
1915 (RGBl . G. 823) sind Zweifel entstanden, zu deren Be¬
hebung auf folgendes aufmerfam gemacht wird.

Nach der Absicht der Verordnung ist unter Zucker Rüben-
und Rohrzucker zu verstehen, und zwar rn i-der Form und
Art . Hiernach trifft die Beschränkung mSdesonderealle kristal-
liitertev Znckersortev, Melis , Farin , ferner flüssigen Zuckes
mir  kluckerkiruve Zuckerabläufe , stüffige Raffinaden , endlich
sogenannten Kunsthonig 0. dgl., Honigsirup, Fruchtsrmp, Juvert-

"̂^ Unerheblich ist er . ob de« Zecker inländischen oder auSläu-

Stiele »,°P !°°e» - >« »»'er Me See-
ordnuug.

- °- -e- !ch« °<°°ch. de°

I . B.: Dr . Jngenohl , KreiSdepntierter.

. , ' uzeigen und zwar bis spätestens 5. Mai.Bekanntmachung | m« tobMt,
m  I ° l-e- Mm M - »ee t» Me « • > 3 - * " ■ S » « ” “ 41 '
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. „ ^ Betrifft: Säcke für Jullerschrol.
. "E den einzelnen Lieferanten ab und lafle
demnächst den einzelnen Gemeinden ihr Guthaben zugehen.

Langeuschwalbach, den 28. April 1916 s u 9
Der Vorsitzende der KreiSauSschufses:

I . B. : Dr. Jngenoh  l, KretSdeputierter.

Betrifft : Kartoffel - und Schlachtvieh -Aufnahme.
Ich ersuche dringend um pünktliche Vorlage der verlangten

ordnungsmäßig ausgerechneten« Ortslisten über die Kartoffel-
aufnahme. sowie die Nachweisuug über dar vorhandene Schlacht-

Langevschwalbach, den 27. April 1916.
Der Königl. Landrat.

I . B. : Dr. Jngenohl,  Kreirdeputierter.

Betr . Belüftung von Speisekartoffel« für die natural-
berechtigten Feldarbeiter , ausländischen Arbeiter

und Kriegsgefangenen.
®runb bec  Anordnung des Herrn Reichskanzlers vom

■ä 'stsrz ** s- - - «a =as
I -ldâ beit-r einschließlich der ausländischen Arbeiter und der
Kriegsgefangenen bis zu 3 Pfd Kartoffeln für den Kopf und
Nabrn^ smUe zu belassen, sofern durch andrreNahrungsmittel kein ausreichender Ersatz beschafft werden kann.

bemerken wir, daß die Voraussetzungenfür
die Belaffung des erhöhten Satzes in der Regel bei den ruff.
Arbeitern und Kriegsgefangenen vorliegen werden. Inwieweit
7 J "' Naturalberechtigte als gegeben anzusehen sind,
richtet sich rach den besonderen Berhältniffe« und den als Ersatz
zur Verfügung stehenden Nahrungsmitteln. *

Berlin, den 10. April 1916 '
Der Minister für Landwirtschaf, Domänen und Forsten.

(gez:) Freiherr von Schorlemer.
Der Minister de» Innern.

(gez. :) von Loebell.

Der Weltkrieg.
WTB . Großes Hauptquartier , 28. April

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Kämpfen in der Gegend östlich von w

40 batuKterI « «»(.L ». g,,. "*®«
mt», 2 1 Mi»°«w-rs« „ L8'" *

3m Maasgebiet $at die Lage keine Verändernd . -
Durch die planmäßige Beschießung von Ortschaft

unserer Front, ferner vieler Dörfer südlich der T
der Stadt Roye sind in der letzten Woche wieder h
Verluste unter der Bevölkerung, besonders an SfoS
Kindern eingetreten. Die Namen der Getöteten und? -

öffentlicĥ " in ber  ® a3ett£  Ardennes
Nach Luftkampf stürzte je ein feindliches Flug»,,» .

lich der Maas, über Bethelainville und bei Verv? !
drittes in unserem Abwehrfeuer bei Frapelle (östliw !!'
Die. Ein deutsches Geschwader warf zahlreiche Bomben»
die Kasernen und den Bahnhof von St . Menehould M

Oestlicher Kriegsschauplatz  1

®ie Lage an der Fr ont ist im allgemeinen unverändert
Die Bahnanlagen und Magazine von Rjezyca wurde» ,

einem unserer Luftschiffe, mehrere russische Flughäfen v" '
nem Flugzeuggeschwager angegriffen.

Balkan - Kriegsschauplatz.Nichts neues.
Oberste Heeresleitung.

* Berlin.  27 . April. (WTB. Nichtamtlich) Der a°>.
rikanische Botschafter  hat sich heute abend zu ^
Slubiess bei dem Kaiser  ins Große Hauptquartier begebe,

Ausführungsanweismig
zur Verordnung üöer Ilohfetle vom 16. März 1916

(Reichs Gesetzvl. S . 165 ).
Zu § 2.

Zuständige Behörde ist die Ortspolizeibehörde. Die im
Abs. 3 vorgesehene«ekaontmachung hat durch den Gemeinde-
Vorstand zu erfolgen.

Zu § 6.
„ r48ÄL bl0e  Verwaltungsbehörde ist in Stadtkreisen die Orts-
Polizeibehörde, in Landkreisen der Laudrat.

c „ Z « 8 ?.
Zuständige Behörde ist die Ortspolizeibehörde.
n . .. .  Z « 8 11.

. <£2 ?"b!8* Behörde ist in Stadtkreisen die Ortspolizeibehörde,
,u Landkreisen der Landrat Höhere Verwaltungsbehörde ist
der Regierungspräsident, in Berlin der Oberprästdevt.

Zu 8 12.
^ ®£̂ ^ be oder Gemeindevorstand zu betrachten ist,

bestimmen die Kreisordnungen und GemeindeverfaffuagSgefetzeGutsbezirke gelten al, Gemeinden. "" ' '
Berlin, den 6. April 1916.

Abschrift wird zur gefälligen Kenntnis übersandt.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

» .« , 3 - a,: LusenSky.  ,
3)ec Minister für Landwirtschaft, Domänenu. Forsten.

I . A. : Graf von Keyserlingk.
Der Minister der Innern.

I . A. : Freund.

Wpr Krotgrtrridr verfüttert, versündigt
ffch am Uaterlaude und macht sich strafbar.

Berlin,  28 . April. (WTB . Amtlich.) Am 27. Aprili
. b deutsche Flugzeuge das russische Linienschiff .Slnwi
m  Rigaischen Meerbusen mit 31 Bomben beworfr
Mehrere Treffer und Brandwirkung sind einwandstcib
obachtet worden. Trotz heftiger Beschießung sind unsere Um
zeuge unversehrt zurückgekehrt. H

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

* Berlin,  27 . April. (Amtlich.) In der Nacht vom 26
jum 27. April wurde von Teilen unserer Borpostenstreilkriist
auf der Doggerbavk ein größeres englisches Bewachung,fahr
zeug vernichtet und ein englischer Fischdampfer als Prise aufgebracht.

Der Chef diS AdmivalstabeS der Marine.

27- April. (WTB. Nichtamtlich.) Wied«
wird nach dem 1. Mai der Austausch

schwerverwllndeter Gefangener  wieder aufgenommeo wer-
« 10  000 schwerverwundeter französische und 3000 be#t<

Krieger sollen wieder in die Heimat zurückbesördert werde«.

' derli ». Die Fahrt der in Marseille gelandete« rus-
Ä JoS 'S ä 1! e bie "Voffische Zeitung" erfährt, nicht

« 0n *™ ü6ec  Narvik in Rord-NorweM
Die Rossen waren in Trapps vou 200 bis 400 Mann i» Nar¬
vik augekommen, um angeblich als Arbeiter am Bau der So-
la-Bahn verwendet zu werden. Diese verkappten Bahnarbei-

^ b£" daun ohne Wiflen der norwegische« Behörden vo«
englische» Fahrzeugen um Schottland herum nach Frankreich
SÄ Be

(WTB. Nichtamtlich) M-ldn-g
N£"̂ rsche« Bureaus. Die verheirateten Männer vo« 28

ruft« ^ Wetben  den 29. Mai unter bie  Fahnen de-
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_ „ 7 «pril . (WTB . Nichtamtlich .) Meldung
«uteau « : Im U - terhause teilte « rq îth mit.

Urlaub  noch immer ernst sei. Die Nebel.
h  Pfl ' ei wichtige öffentlich- Gebäude in Dublin
0 # 1° ©tra&enlämpie seien noch nicht zu Eate. Av'
M ->r-d « e ouSacbe^rte  AusflandSbewegung , besonder-
Üflü fj . fia „be8 am Werke urb eS müßten weitere Bor.
'K ^ ^ netroff n werden . Die in doS « ufstandSgeblet

jL „ ' tt « zahlreich genug , um die Aage zu be-
-dten Trvpp ^ ^ Irland werde unverzüglich der Belage-
ch'° ^ -rbängt trerden urd General Sir John Max-

nötige « Bollwachten zur Riede . wersurg des
«®erbe „Lten ‘ Die Regierung würde . ine eivgchends

»< " Lb, ° » . 14 » d>- « -«- »- d. »

^ " s-iev und wer die V -rantwortung trage.

— Unser Berkehrsverein
. im Malepartus" die Frühjahrs Hauptversamm-

skst̂ ^ /,krKvereins statt. In anbetracht der schweren Kriegszeit
WSbeä ? Cnt ^btc einen Zusammenschluß noch dringender machen,

ArieĝsjOdr »̂  dürfen . Es ist doch klar, daß .m Hinblick
s ' li-amde Kurzett die Herzen unse-.r Bewohner von?T»ie r,*„r, ttnffnunaen , Befürchtungen und Fragen bewegt

Wünschen, H ff » ^ natürlich auch nichtE.fül-
L lln° w n^ " °d °uten kann, so kann doch eine ruhige, sachliche
m unx®mSn eine Klärung in der Auffassung der ganzen Sach-
Mprache iwmerym auch einige Damen anwesend waren.
Mdün?en- „. »abiaae ergab eine Einnahme von 11 335,53 Mk., die
Pjjie Rkchnu"Fabiag ° Ä ^ derbeiträgen 3513,50 Mk., Verkauf VonLsL °°us' MMderbeiträgen 3513,50 Mk., Verkauf von

78 M? Demgegenüber find 8471,95 Mk. Ausgaben zu
#on 36  Druckkosten, Miete, Büroaufwand 3404,09 Mk., Reklame

^Vere nsbeiträge usw. 1018,37 Mk. Es verbleibt danach
^ - Äand von 2863,58 Mk. Die Rechnungsprüfung ergab kei-
5 *Eff , und konnte deshalb dem Rechner Entlastung erteilt
E ^ Mttgliederzahl wieder gesunken Sie beträgt augen-

«* * 2* kr  ist das im höchsten Grad bedauerlich. Denn cs ist
^ .Oerkehrt zu glauben, nur der Kurhalter habe ein Interesse anvmey z « m . tett i Mit der Kur steht und fallt

Bevölkerung  Der Berkehrsverein dient aber le-
""̂1 »? Kurin!eressen. Darum ist es Pflicht  emes icden  selb-
^ ^ Äwohners unserer Stadt , Mitglied gerade dieses Vereins zu
DdlgenB h Austritt schädigt er nicht nur die Allgemeinheit,

falbst Man wende nicht ein, wir hätten auch früher
T .Then Verkehrsverein  sehr wohl bestanden. Es andern sich

^ »leiten Und heule gibt es keine Stadt — im ^ niand und
k ,̂ d - keinen Badeort, kein landschaftlich irgendwie angenehm

Dort die nicht alle einen Berkehrsverein hätten. Und bte ern*
» L ® n ' sind wieder zu Verbänden zusammeugeschlossemSo
jtlneti»ererne l Verkehrsverband", Sitz in Fraukmrt . Wir ge-

R^ein Berkehrsverbaud", Sitz in Coblenz. Und endlich
2alle Vereine und Verbände wieder zusammengefaßt in den „Bund
IwiÄer Verkchrsveretne, der seinen Sitz in Leipzig hat. Jnallendi °-
knTreinen und Verbänden herrscht ein reges Leben und Treiben,

? hom mir SRnrteile rieben , dem wir nun und nimmer sern stehen
fei - Natürlich müssen nicht immer die Vorteile Sleich greifbar auf

derband liegen Aber man kümmere sich einmal ernstlich um diese
Liigckegenheite», und man wird erkennen, w^ ' e-ne Summe von Ar-
Kit hier geleistet wird . Daß unser Verein nicht schlaft, durfte schon aus
„r, oben angeführten jährlichen Umsatz in Einnahme und Abgabe
Knoraeben.̂ und diese Zahlen stnd eben in der Kriegszeit noch sehr
mdri? Tausende von schriftlichen und mündlichen Anträgen , Zusann

L « Li » « 5 * » D -u« °; »- « " • « . »
rm Reklameschrtsten, Eingabe an Behörden, der Verkehr mtt Vereinen,
verbänden, ieitschriiten, Mitgliedern usw. — kurz, die allj eilige Wahr¬
nehmung der Interessen unseres Bades , unseres Vereins, unserer MN-
Mer machen den Bestand eines Verkehrsoneins ^ unbedingten N°t-
-».»digkeit, wollten wir nicht in den Ruf der Rückstand gkeit kommen
Me kein Soldat draußen an der Front sagen darf, unter so vielen
kommt-s aus mich nicht an, so darf auch kein Bewohner unserer Stadt
ietbrofien zur Seite stehen oder gar sagen, es ^ rd auch ohne mich ge
Nacht. Ein jeder muß mithelsen zum Wähle unserer Stadt . Er dient

* SSln ’SrÄnnb dem Verein wieder Mittel zur Rellame
zur Bergung gestellt. Es wird m allernächster Zeit damil beginnen
werden. Wir glauben, unserer vorjährigen wirkungsvollen Reklanie
manchen Erfolg zuschreiben zu sollen. In der Kriegszeit halt sich
natürlich die zu diesem Zwecke ausgeworfene Summe in bescheidenen
Grenzen. Den breitesten Raum der gepflogenen Verhandlungen nahmen
di- Sorgen um die Lebensmittelversorgung  e,n . Wir können
i '-r nur soviel sagen, daß alles, was möglich ist, geschehenw rd Unsere
Eingaben an die Eisenbahndirekttonen Mainz und Frankfurt hatten
leibet nur einen ganz kleinen Erfolg, indem Sonn- und Feiertags auf
d-r Strecke Langenschwalbach- Limburg ie ein Zug mehr verkehren
tnird. Eine Berbesierung des Verkehrs vom Bahnhof nach der Stadt
mird angestrebt. „ .

Unser Büro wird mit 1. Mai wieder eröffnet werden.
_ Wir schließen mit dem Wunsch, daß die KreMirzitunsmr
«ladt und unseren Mitgliedern einen guten Erfolg bescheren möge, uns
DSge sich dadurch die Zuversicht und das Vertrauen auf eine spatere
zünstize Zukunft festigen! '

Ererdle Schmach.

V-V,q »°>>Ich>>d>» c Ich -»,, -,

und es war ihm offenbar nur envunscht, als die llnleryatmng

m KU abe? er dachte: „Mag sich ein anderer dies Verdwns
tun den Grasen Westeriihagen erwerben: mich verlangt nicht
nach der dlia-rkenuung seiner hochmntlgen Tochter. . „

Es bliebe uns jetzt nur noch cm ziemlich ent egenes Vorwerk,
unterbrach ' der^Verivalter endlich das Schweigen. VE M
ivnnschcn Sie, es zu sehen, weil sich dort auch eme Ziegerer

^^ " Hartwig verspürte wenig Neigung, den angenehmen Spazier-

" " ^ Geioiß/' saglle ? ,' lassen Sie uns immerhin nach dem Vor-

werk^ elteii/'uee h^ s -- griff ans und der schwere Gaul des Ver¬
walters strebte keuchend und schnaufend hinterdrein. Rach eurer
EZW »d- « »* » Ritt - fall Hartwig r -l-gr-ph-n-tangm m

T . kÖSÄ d-- Eil«'b°»n b-r- h-a-
fragte er.' - cva i Man hat uns sogar für die Bahn ein Stückchen
. "^ f' x- f Der .Herr Graf konnte sich nur sehr schwer
cnsichließen seine Znstimmnug dazu zu erteilen, und^die Fertig-
siellnng der Zweigbahn hat sich infolge ferner Weigerung um

dU  EKrain nchm hier eine wellenförmige Gestalt an und
der Eifeirbahn liefen darum in erircm Bodenabschnitt

krbin d smr st§ 2  t lweise ziemlich hohe Böschungen von> 1«cftSudi eingefaßt waren. Längs dieser Hecken

trabten ietzt̂ die Pferde der beiden Männer dahin dem Vor-
d« .i» F-" >° -ich- g-nd- Scham-

äÄ ’Stl “ Ä ; «“*>*' d-°
Scroallet . '^ 4'JSufift eÄ w° » 7rW -a dttm Htt'an.
5“ ™ M Ä5 f»»“ mm  W » ®rjf t„ Thu»
»»«« 5 'SJJ '& BS "d-L « ' n°ch -4 b-I-nd--»

8” btKb' ” «»t'“s «ttn>i9, da? P !-rd feft «wilchm

*

Haben , °bwoh er in der schmalen Tatmulde der ZugSr «,»? « srjf'Ä 'WSSB

(Fortsetzung folgt .)_ _

Ein englisches Schlachtschiff gesunken.
London, 18. April (Nichtamtlich.) Die Admiralrtat

teilt mit, daß das Schlachtschiff»Rnffell». das die Flagge
des Admirals Fremantlo führte, im Mtttelmeer aus em
Mine gestoßen und gesunken ist. 124 Mann werden ver¬
mißt, 676 wurden gerettet.

(Das Schlachtschiff„Ruffell" hat 14220 Tonnen, und
war mit vier 30,5 cm, zwölf 15,2 cm, und zwölf 7,6 cm
Kanonen bewaffnet und hatte 4 Torpedolanzierrohre. Seine
Geschwindigkeit betrug 19 Knoten.
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Bekanntmachung.
, . Der öffentliche Impftermin für die biefiae Stabt istalVlll auf̂'ulcrg.den1. Mai cr. im Rathaus!

aale  arberanmt und wird von dem Königlichen Kreisarzta, :s ”ewsta “" ot jssss
2’ ^ ^ "impslinge , oder Kinder, welche im -̂ abre

csu ^ geboren sind, nachmittag« 2V, Uhr ’
etfuS 6 m.f“ Vormünder der unter 1 genannten Kinder werden
mSbmSm  pE 'ch zu erscheinen, sowie für Punkt
iches Erscheinen der unter 2 genannten Kinder Sorge zu tragen

Langenschwalbach, den 27.  April 1916.
Iie Wolizeiverwallung

am o-.vcfür unseren am 15. April auf dem Felde

^kallenen Freund und Altersgenosse^ '
K  I . - ‘^Hwiuuenari Michel

ieiusßcficr im Wef. Inf .-Wegl . 87  '

Riü L ^ dzwauzig ohn' Erbarmen,Riß Dich der Tod aus Elternarmen
Aus liebender Geschwister schaar,
O wars ein Traum, 0 wär 's nicht wahr.

^ ^ Kai , nachmittags 2 Uhr anfaoaend
"" ^ E'»dewald Laufens«Iden, Distr . Unner 51 8 '

130 Rm. Boche« Knüppelholz
« .r N» st - ^ 00 Glück . Wellen ^zur Versteigerung.

Anfang Nr . 1 am Retterterweg ; ebenso sind
150 Fstm. Nadelholz

freihändig abzugebe».

585 da"k« f»lbe«' den 25. April , 916.
Bürgermeister Bender.

iLSf, 8£trÄ n, unb  nutzte hinsinken 1iDte Buchse entfiel der entkräfteten
Kameraden zur Rechten und Freund? zm n- . '
Begruben rhu ferne im fremdin Land. S

Lohn.
-n » - — —I** » <j * u UVV.

General Versammluna.
Sonntag , den 30. Avril 19,6.

Auch uns ist einstmal das Siel  gesetzt
Drum sehen wir auf nach jSeft SS
Und rufen mit fester Zuversicht
ßeß wohl guter Freund, auf Wiedersehn.

findet bt n 30  ^ prit 1916- Nachmiitog« 4 Uhr

S -«-ral-S -rsammLg - rd-«Mch-
Tagesordnung:

1. Bericht der Liquidatoren;
2. Genehmigung der Bilanz per 31. März 1916.

Langenfchwalbach,  den 18. April 1916.
Landwirt,ch. Konsum Worein,

eisißelt. Genofsenschast mit uvbeschr. Haftpfl
zu Lm-genkchr-albach

. . . _ Liquidation.
544  Chr . Baltzer.  Wilh . Bender.

Gewidmet von seinen
Fr ?,'m2?.n> Fre«ndirinen

u. Altersgenossen.
Hohenstein,  den 28 April 1916

Hahnstätter Weißkalk
fnyfri ( a aTYa _sowie alle anderen

Baumaterialien
empfiehlt billigst - — 385

Karl Hiess.

f<6.m:WX «Än ?4*
«k— TJÄ S--.

I Ne« erschienen! Ne« er

MeMilt i.M

Kameradschaft 1897.
Die Kameraden de« Jahr-

gaugK l897 werden geboten,
anläßlich ihrer Einberufung, gm
Montag, den 1. Mai . vor.
mittag« 87 « Uhr. tm Schul-
Hof anzvtreten. 59g

jZahnpraxis Lindj
Sr 9 Langen,chwalbach.

H,be an Sonntage«
— Sprechzeit. —

6 KriegS-Sondei karten im Maßstabe
1 : 235 000 mit eiugezeichneter
— roter Frontlinie. —
dieser Karten Können die Kämpfe im

Zöeffen auf das genaueste verfolgt werden.
Herausgegebe« von

Wolff 's Telegraphischem Büro
(W. T. B.)

Preis Mark 1.
no« außerhalb zuzügl. 10  Pfg . Porto von der

Ein j. Mädchen
zu einem Kind und leichter
Arbeit gesucht. 59g

Frau Mreidenöach,
„Löwevburg."

Lehrstelle gefud

Eine

5 Zimmerwohmmg
1. Stock, zu mieten gesucht.

Angebote unter Nr. 597 an
de« Verlag d. Bl.

für saub. Jungen mit
Handschrift, für Büro
Kaufmann.
580_ Näh. Ex

Geschäftsstelle des „Aarboten".

2 sonnige gut
möbl. Zimmer

mit 2 Bette» und Kinderbett
sowie Küche in ruhig. Hause
zum 30. April auf mehrere
Monate gesucht. Balkon oder
Garten erwünscht. « uSführl.
Angeb. mit Preis uvt. Nr . 579
a« die Redaktion.

Wegen Einberufung
Militär, ist eine
Postillions-Stel

frei. Bewerber wolle«
melden bei Posthalter Dir
bach, hier

Kirchliche Anzeig«
Untere  Kirche,

für Sonntag . 30. Apri
10 Uhr : HauptgotteSdio

Herr Pfarrer Rumps
Der RachmittagSgotteld!

fällt aus.
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